
 

Eine neue Herausforderung der anderen Art, stellten wir uns mit der erstmaligen Teilnahme am 

Baitstore-Zammataro Cup in Driel, NL. Bereits am Donnerstag reiste Magic an, um u.a. für uns 

anderen ςKevin, Schmunzel und Tobi und mir - eine Erlaubnis für holländische Gewässer zu besorgen. 

Horst benötigte keine, er hatte, als in Holland ständig angelnder Deutsche diese bereits zum Anfang 

des Jahres erworben. 

Am Freitag ging unser Trio Horst, Magic und Kevin zum gemeinsamen Fischen an die für den 

nächsten Tag ausgelobte Strecke. Claudia verzichtete auf die Teilnahme am Training, als auch am 

gesamten Event, war aber eine unschätzbare Größe in Sachen Unterstützung. Danke Claudia!  

Viel Wasser fehlte, es herrschte kaum Strömung. Dazu war das Wasser sehr klar. Futterkorb-

Gewichte um die 30 bis 50 Gramm waren angesagt.  Viele bekannte Gesichter hatten sich 

eingefunden, darunter unsere Hammer Freunde, angeführt von Adi und Volker.  Die Fangergebnisse 

des Freitags können jedoch als sehr mager bezeichnet werden. Markus S. konnte 4 Brassen 

überlisten, die restlichen Teilnehmer mussten sich mit kleinen Brassen (Cattenom-Größe) zufrieden 

geben, dazu gab es noch ein paar Rotaugen. Auch unsere Freunde konnten anfangs nur Rotaugen 

fangen, gegen Abend hin gelang es Horst und Magic doch noch 3 Brassen zu fangen. Kevin begnügte 

ǳƴŘ ǾŜǊƎƴǸƎǘŜ ǎƛŎƘ ŀƴ ŘƛŜǎŜƳ ¢ŀƎ ŘŀƳƛǘ wƻǘŀǳƎŜƴ ǳƴŘ ŀǳŎƘ ǎŜƛƴŜ αǊǳƳŅƴƛǎŎƘŜƴ CǊŜǳƴŘŜάΣ ǎǇǊƛŎƘ 

Grundeln, in allen Variationen zu fangen. Fürwahr ein Vergnügen, gell KevinJ? 

Abends gesellten Sigrun und ich uns nach schier endloser Fahrt, versehen mit etlichen Staus, zu den 

ōŜǊŜƛǘǎ  !ƴƎŜǊŜƛǎǘŜƴΦ 5Ŝƴ {ŎƘƳǳǘƻΩǎ ƎŜŦƛŜƭ ŘƛŜ !ǳǘƻōŀƘƴ ǎƻ ƎǳǘΣ Řŀǎǎ ǎƛŜ ǎƻ ǎǇŅǘ ƛƴ Řŀǎ ƎŜōǳŎƘǘŜ 

Quartier kamen, dass es noch nicht einmal etwas zu trinken mehr für sie geben sollte L. Auch 

unseǊŜƴ α¦ƪƛ-CǊŜǳƴŘŜƴά ŜǊƎƛƴƎ Ŝǎ ǎƻΣ ŀǳßer Martin S. und Helmut H., die bereits früher eintrafen. 

Zum Klönen kaum noch Zeit, unglaublich, aber wahr, unsere Quartierskneipe schloss bereits um  

22 Uhr, begaben wir uns in unsere Zimmer. Bereits hier war uns allen bewusst, dass dieses 

Wochenende kein einfaches werden würde. 

Die Anreise am nächsten Tag zum BSZ-Cup in Driel, 40 Kilometer weg von unserem Quartier, 

gestaltete sich als unproblematisch, jedoch als lange dauernd. Geschwindigkeit wird eben im Ausland 

anders definiert, als in Deutschland und man glaubt es kaum, auch anders geahndet. 

 

    



 

    

Angekommen, trafen wir viele bekannte Gesichter. Teilnehmer, die wir von anderen Events in 

Deutschland kannten, die Holländer jedenfalls waren an diesem Tage eindeutig in der Unterzahl. 

Zeit zum Losen musste man mitbringen, so startete das Losverfahren, eingeleitet nach einigen 

Begrüßungsworten des Veranstalters Michael Zammataro, sowie in holländischer Sprache seines 

holländischen Teamkollegen, einige Minuten später, als vorgesehen. Ein Novum für uns, da wir 

dieses Verfahren so von den deutschen Events nicht kannten. 

Gut gemacht, man lernt eben nie aus, war das Losverfahren. Es wurde ausgelost, wer als erstes Losen 

durfte! Prima gemacht und absolut nachahmenswert! 

Unsere Teams, füǊ IƻƭƭŀƴŘ ƴŜǳ ȊǳǎŀƳƳŜƴƎŜǎǘŜƭƭǘΣ IƻǊǎǘ ǳƴŘ aŀƎƛŎ ƭƻǎǘŜƴ α.тάΣ ŘƛŜ {ŎƘƳǳǘƻΩǎ α5уά ǳƴŘ 

YŜǾƛƴ ǳƴŘ ƛŎƘ όǿƛǊ ŦƛǎŎƘǘŜƴ ŜǊǎǘƳŀƭǎ ȊǳǎŀƳƳŜƴύ α.фάΦ LƳ ǎŜƭōŜƴ {ŜƪǘƻǊ Ƴƛǘ ǳƴǎŜǊŜƴ ¢ŜŀƳƪƻƭƭŜƎŜƴ IƻǊǎǘ 

ǳƴŘ aŀƎƛŎΦ bŀ ǇǊƛƳŀΣ Řŀǎ ǿƻƭƭǘŜ ƪŜƛƴŜǊ Ǿƻƴ ǳƴǎΧ 

 

     
 

Das Tackle war schnell ŀǳǎƎŜƭŀŘŜƴΣ ŘƛŜ αwƻƭƭƛΩǎά ǎŎƘƴŜƭƭ ƎŜǇŀŎƪǘ ǳƴŘ Řŀƴƴ ƎƛƴƎ Ŝǎ ƭƻǎΣ Řŀǎ !ōŜƴǘŜǳŜǊΦ !ƭǎ 

erstes durch ein großes Gatter, danach waren 300 Meter Kuhweidengang angesagt. Ein Zaun  musste 

passiert werden (unter dem Stacheldraht durch), danach nochmals 200 Meter und wir waren am Ziel. 

α{ŎƘƻƴ ǿƛŜŘŜǊ YŀƴŀƭάΣ ǎǇǊŀŎƘ ƛŎƘ ŀǳǎ ǳƴŘ ǿŀǊ ǿŜƴƛƎ Ǿƻƴ ŘƛŜǎŜǊ !ǳǎǎƛŎƘǘ ŀƴƎŜǘŀƴΣ ǘǊƻǘȊŘŜƳ ŦǊƻƘ ŀƳ 

!ƴƎŜƭǇƭŀǘȊ ŀƴƎŜƪƻƳƳŜƴ Ȋǳ ǎŜƛƴΦ aƛǘ IƛƭŦŜ ŘŜǎ Ǿƻƴ /ƭŀǳŘƛŀ ƎŜōƻǊƎǘŜƴ α½ŀƳƳƛ-aƻōƛƭǎά ƎƛƴƎ Ŝǎ ƻƘƴŜ ƧŜŘŜ 

Kraftanstrengung. 



Die Entfernungen legten wir auf 75 und 58 Meter fest. Die Gewässertiefe war ca. 3 Meter, das 

Wasser immer noch klar. Dazu war es noch windstill. Um 9.30 Uhr begann dann das Fischen, welches 

bis 15.30 Uhr dauerte. 

    

In diesen 6 Stunden passierte nichts Aufregendes, 1 Rotauge konnten wir fangen, dies blieb unseren 

Freunden Horst und Magic leider versagt. Mit einer Platzziffer 12 bzw. 14 am ersten Tag, war die 

Messe eigentlich schon für uns gelesen.  

 5ƛŜ {ŎƘƳǳǘƻΩǎ ƳŀŎƘǘŜƴ Ŝǎ Ŝǘǿŀǎ ōŜǎǎŜǊΣ ŀƭǎ ǿƛǊ 

und belegten einen 9.Platz in ihrem Sektor. Aber 

auch bei Ihnen war für sie nach dem 2. Tag 

abschließende Gesamtwertung nur noch das 

α5ŀōŜƛǎŜƛƴ ƛǎǘ ŀƭƭŜǎά-Prinzip geltend. 

Nach dem Fischen ist vor dem Fischen und was war 

Řŀ ƴƻŎƘΚ wƛŎƘǘƛƎΣ αƪŜƘǊǘ ƳŀǊǎŎƘά ǳƴŘ ŘƛŜ ƎŀƴȊŜ 

Strecke wieder zurück. Wandern in Gummistiefeln, 

Anglerherz, was willst Du mehr? Schmunzel wollte 

 

 es genau wissen, ob wirklich Strom auf den Weidenzäunen ist. Seine nach dem erfolgreichen Test 

ŀōǎǘŜƘŜƴŘŜƴ IŀŀǊŜ ǎǇǊŀŎƘŜƴ .ŅƴŘŜΧ 

Als Abschluss des stressreichen Tages gönnten wir uns ein großes Schnitzel, welches wir nach langer 

Wartezeit endlich verschlingen durften. 

Morgens früh um 6 Uhr brachen wir zum 2. Tag des Events auf. Das Losen ging ebenso wie am ersten 

Tag mit einiger Verzögerung vonstatten und brachten Horst und Magic eine α!уάΣ ŘŜƴ {ŎƘƳǳǘƻΩǎ 

ŘƛǊŜƪǘ ŜƛƴŜƴ tƭŀǘȊ ƴŜōŜƴ ŘŜƴ IƻƭƭŀƴŘŎǊŀŎƪǎ aƛŎƘŀŜƭ ½Φ ǳƴŘ {ǘŜŦŀƴ tΦ Ƴƛǘ α/пά ǳƴŘ YŜǾƛƴ ǳƴŘ ƛŎƘ 

ǿǳǊŘŜƴ Ǿƻƴ {ƛƎǊǳƴ ŀǳŦ α5ммά ƎŜǎŎƘƛŎƪǘΦ α{ǳǇŜǊΣ Řŀ ǿƻƭƭǘŜ ƛŎƘ ƎŀǊ ƴƛŎƘǘ ƘƛƴάΣ ōǊǳƳƳǘŜ YŜǾƛƴ ǳƴŘ ƭƻǎ 

ging es. Die Strecke am Vortag zum Angelplatz hin war einfach gegen die diesmalige. Gatter wurden 

durchquert,  ein Zaun überquert, Kühe eingeschüchtert, gell Kevin? um zum Schluss mit 

nochmaligem längeren Fußweg vor unserem Angelplatz zu stehen. αHatt Du fein gemacht,  Sigrun, 

ŘǊǳƳΧά 

Im gestreckten Galopp begann das Zusammenbauen des notwendigen Tackles. Als dieses fertig 

aufgebaut war, konnte es losgehen. Die Bedingungen Wasser, Ufer, Strömung waren die gleichen wie 

am Vortag. Nur Nebel kam noch hinzu und nahm so manchem zu Beginn des Fischens die Sicht. 

Die Entfernungen legten wir diese Mal auf 83 und 60 Meter fest. 


